
An unsere Leserinnen

Nr . S. KxxsbinSe s.us ? uttergk !-e in
vierlücker Stolklktßs . <8 vent . Kreit.)

>il ür Z. klanelldiiiäe . (5 vent . Weit uml
IlikI I îinge lies Stückes Aerisssu .)

Nr . 13. Rollkissen lLdllumliisrrolle ).
(6-1 <Dc>ut . 1aiiL5, 45 deut . Ilmtaiig .)
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Extrablatt zum Bazar l870 . Nr . 33,

Schling - zusammen , damit das Zugband innerhalb derselben bclveam
bleibt , , " '

Bei Anfertigung des gehäkelten Rehes (Abbildung Nr , 20) l

ginnt man ebenfalls in der Mitte desselben mit einem Anschlag von isF
stellung eines solchen Kissens wird ein viereckiger Stoffthcil von
der erforderlichenGröße an den Längcnseiten über der in einen
ganz leichten Futterstoff genähten Füllung verbunden; an den
Quersciten muß dieser Stofftyeil vorher mit einem reichlich1
Cent, breiten Saume zum Dnrchleiten eines Bandes versehen
sein, mittelst dessen man ihn daselbst in dichte Falten zusam¬
menzieht ss, d, Abbildung),

Keilkissen werden von grauer Leinwand oder Drillich
hergestellt, mit Roßhaar oder Seegras gefüllt. Das viereckige
Keilkissen, Abbildung Nr, 14, hat 30 Cent, Breite, 38 Cent.
Länge, 12 Cent, Höhe; diesem Maße entsprechend sind die !
Keile für die beiden Längcnseiten herzustellen. Man ver¬
bindet die Stoffthcile bis auf eine Scitcnnaht, legt die Fül¬
lung hinein und schließt die Naht dann mit überwendlichen
Stichen, Zuletzt wird das Kissen in regelmäßigen Entfernungen

welche man zum Ringe schliesst, Alan häkelt in die Runde wie solot-
Tour , Stets abwechselnd l s, M , (feste Masche ! , ü Luftm , lLuftinM,.
mit letzteren je 1 Anschlagm , übergehend , 2, Tour . Um jeden Lwl/
Bogen 1 s, M „ dazwischen stets 7 Luftm , 3, Tour wie die 2, Tour »»

hat man statt 7 , stets 0 Lnftm , z» arbeiten . Die LnftnwBogen w,"
den nun nicht mehr vergrößert , doch beginnt in der 4, Tour das a,
nehmen , indem man je nach Erfordernis, , d. h , so , dass sich die « ,
dnng weder faltet noch spannt , hier und da um einen Luftm,,B »» l
2 durch 0 Luftm , getrennte s, M , häkelt . Hat die Rundung einen Z>„?«
mcsser von etwa 42 Cent , erreicht , so arbeitet man noch 2 bis z z »,
reu ohne Zunehmen , dann folgenden Rand : i , Tour des  Rand,-
Um jeden Lustm, >Bogen der vorigen Tour 1 s, M . , dazwischen stas '.
Lustin.

2, Tour des Randes , welche zum Dnrchleiten des Zugband,,
dient : Um jeden Luftm ..Bogcn der vorigen Tour 2 Stäbcheum,,

Ar , 21 , Lernst kür Vervunäete,

mit einigen Stichen durchnäht(s. d,
Abbildung), Das Kissen, Abbildung
Nr, 15, ist dreieckig; an der flachen
Seite sind die Ecken abgestnmpst. Die¬
ses Kissen wird in der Weise der Abbil¬
dung und ähnlich wie das vorige her¬
gestellt. Ar,2S , lacke ans Larolrent

kür Vsrrvnnästs.

Ar . 14 . Viereckiges Asilkisssn.
(30 klont . breit , 38 klent . lang , 12 klent . boeb .) Ar . 11 . Aücksslkissen,

(20 klent . breit,
37 klont , lang .)

Ar . 1t) , Aückselkissen,
(24 klent . breit , 42 klent . lang .)

Ar , 18 , Aranskisssn,
(23 klont , int vnrelunessor .)

Ar . 1. I -einene Linste, Ar . 2 , rianellbinäe,
(10 klont , breit .)

Ar . 7 , lrittsr - klbarxie,
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